
CCS: „Irrweg im Kampf
gegen die Klimakrise“

Unsichere Technik: Bündnis aus Umweltverbänden spricht sich gegen unterirdische CO2-Speicherung aus

Ein Bündnis von elf Umweltver-
bänden und Bürgerinitiativen
wendet sich gegen die CO2-Ab-
spaltung und -Speicherung
(CCS) und kritisiert die Bundes-
regierung scharf. „CCS blickt auf
eine jahrzehntelange Geschichte
überhöhter Erwartungen und
unerfüllter Versprechen zurück
undwäre ein gefährlicher Irrweg
imKampf gegendieKlimakrise“,
heißt es in einer gemeinsamen
Erklärung, die dem Redaktions-
Netzwerk Deutschland (RND)
exklusiv vorliegt. Das Bündnis,
zu dem unter anderem der
BUND, Greenpeace, die Deut-
sche Umwelthilfe und der Bun-
desverband Bürgerinitiativen
Umweltschutz (BBU) gehören,
warnt vor „weitreichenden Kli-
ma- und Umweltschäden“.

Die unterirdische Speiche-
rung des im industriellen Maß-
stab anfallenden Klimagases
CO2 wird im Englischen „Car-
bon Capture and Storage“ ge-
nannt, kurz: CCS. Mit dieser
Technologie wird Kohlendioxid,
das bei industriellen Prozessen
entsteht, aufgefangen, abge-
schieden und unterirdisch ge-
speichert. Die Bundesregierung
unter Federführung von Wirt-
schaftsminister Robert Habeck
(Grüne) arbeitet an der Carbon-
Management-Strategie, bei der
es um die Restemissionen gehen
soll, die sich inmanchen Indust-
rien nicht vermeiden lassen. Da-
für will die Regierung in die
CCS-Methode investieren.

Das Bündnis sieht in den Plä-
nen lediglich eine Möglichkeit,

um weiter CO2 zu produzieren:
„Eine staatliche Richtungsent-
scheidung für CCS wäre eine le-
bensverlängernde Maßnahme
für klimaschädliche Produktion.
Kraftwerke und ganze Industrie-
zweige würden sich mit CCS
über Jahrzehnte weiter an die
Nutzung von Öl und Gas bin-

den.“ CCS sei das „Gegenteil von
Klimaschutz“. Es verhindere den
Ausstieg aus fossilen Energien
und belaste kommende Genera-
tionen mit der „Ewigkeitslast
von CO2-Deponien“.

Es gibt jedoch auch gewichtige
Befürworter der Technologie,
darunter das Umweltbundes-

amt. „Bestimmte Emissionen
werden sichnicht vermeiden las-
sen, etwa in der Landwirtschaft
oder der Zement- und Chemie-
industrie“, hatte Behördenchef
Dirk Messner jüngst im RND-
Interview gesagt. „Um 2045 kli-
maneutral werden zu können,
werden wir also negative Emis-

sionen benötigen.“
Messner nannte die CO2-Ab-

spaltung und -Speicherung
einen „Ansatz“. Dafür müssten
jetzt die Weichen gestellt wer-
den.

Das Bündnis der Umwelt-
schützer fordert stattdessen die
Einsparung von CO2.
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ein breites Bündnis von umweltverbänden und Bürgerinitiativen warnt vor massiven Klima- und umweltschäden durch die unterirdische
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Bringen Sie Abwechslung in Ihr Leben & verbringen Sie mit uns den Tag!
• Unsere Tagespflege erleichtert Ihnen und Ihren Angehörigen den Alltag.
• In heimeliger Atmosphäre erleben Sie täglich wechselnde Aktivitäten und für Ihre Mahlzeiten
ist natürlich gesorgt.

• Auf Wunsch werden Sie abgeholt und wieder heimgebracht.
• Nutzen Sie unsere Tagespflege nach Ihrem individuellen Bedarf.
• Sonder- & Zusatzleistungen auf Wunsch möglich.
• Jetzt Platz sichern!

Dorf‘s Acker 46 • 31234 Edemissen OT Oelerse
Tel. 05177/50 62 35 5 • Fax: 05177/50 62 33 7 • Mobil: 01575/44 60 68 2
info@tagespflege-magnolia.de • www.tagespflege-magnolia.de

6241901_002424

2 Lokales sonnaBenD, 10. FeBruar 2024


